
M 283. Molllag am 12. Dezember 1864.

Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tllglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f!., halb-
j i ihrig 5 st. 50 lr., mit Greuzband i,n Comptoir
glMZj. 12 si., halbj. 0 fi. Für die Zuslcllung in's
Hau« sind haibj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckte? Adresse 15 f!., halbj. 7 fl. 50 lr.

Vnsertwnsgcblllir für eine Garmond - Spaltcnzeik
oder den Nanm derselben, ist fllr Imalige Einschal«
rung 6 fr., filr 2malige 8 kr., fltr «malige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten I fl. 90 tr.
tür 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für « Mal und V0 lr. für

1 Mal lmit Inbegriff be« Insertioneftempels).

^laibacher M t u n a .>̂ ^ >̂ ̂  /̂
Amtlicher Theil.

^ c . f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Kabinclsschrcibcn vom 20. Novcmbcr d. I .
dcm mit dem Kommando dcs scchstcn Armeekorps bĉ
traut gcwcscncn Feldmarschall-Licnlcnant Ludwig Frei-
hcrrii von G a b l e n z dic gchcimc Nathswürdc mit
Nachsicht der Taxen allcrgnädigst zn verleihen geruht,

Se l l Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließuua "o>" 1.^. M e m b e r d. I den
Vlzckonsnl in Marauhao Elcmcutc J o s e da S i l v a
N n n e S seines Amtcö in Guadcu zu culhcbcn, und
den Handclsmauu Mauucl Ioaquin, d ' A z c v c d o
M a a a l h a c S zum uubcsoldclcn Vizckonsnl cbcnda-
selbst mit dcul Rechte zum Bezüge der tarlfmä,;,gcu
Kousulargcbührcu allcrguädigst zu ernennen geruht.

Sc l k Apostolische Majestät habcn mit Aller«
hilchstcr Eutschlicßuna vom 20. November d I . den
Bildhauer Joseph C e s a r zum wirklichen Lehrer der
k l Obcrrcalschnlcn auf der Landstraße und am Schot-
tcnfcldc iu Wicu allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. f. l . Apostolische Majestät habcn mit Aller-
hvchstcr Entschließung vom I t t . November d. I . den
Supplcutcn an der k. k. Obcrrcalschulc am Schollen«
seldc Rudolf S o n n d o r f c r zum wirtlichen Lehrer
dieser Lehranstalt cxtrn ^wtu in allcrguädigst zn crncn-
ncn geruht.

Der Staatsministcr hat dcu bisherigen Supplcn-
ten am Obcrgymuasium in Treviso Sisinio V a r o u i
zum wirtlichen Gymnasiallehrer mit dcr Bestimmung
für die lombardisch «vcuctiauischcn Staatsgymuasicu
ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , N . Dezember.

Die Adresse des Abgeordnetenhauses ist votirt,
eö fragt sich nun, wic dicsclbc an höchster Stelle auf-
gcuommcu werden uud welche Halluug das Miuislc-
r ium ihr gcgcuiibcr ciunchmcn wird. Die Ncal l io-
uärc bersten vor W n ! h , daß leine Miuistcrkrisc ein«
getreten ist. (5s wäre ihnen nichts crwüuschlcr gc<
wcscn, als wenn dcr unbefriedigte Liberalismus das
Vcrfassungsministcrinm gestürzt uud an dcsscu Stcllc
ein reaktionäres Ministerium mit cincr Art Bismarck
au dcr Spitze getreten wäre. Das wird nicht gc<
schchcu, dcuu wic die „ V . ' Z . " schreib!, wird versichert,
daß dic Autwort auf die Adresse, allerdings in nichts
weniger als schroffer Form, abcr doch mit uachdrück-
l'chcr Vclouung, dcn iu dcr Adrcssc spczicll iu Äczng
ul'f dcn galizischcu Ausuahiusznstaud uicdcrgclcgtcn
Auschaiiuugcu dcs Hanscs gegcunbcr, die Wahrnng
dcr vollcu Piärogalivc dcr Krone iu dcr bishcr vou
dcr Ncgicrnug vcrfochtcucu Auffassung anssprcchcn
wird. Dami t wäre denn dic ganzc Sache crlcdigt.
Die iu dcr Adrcssc uicdcrgclcgtc Ncbcrzcuguug, das;
raschere Fortschritte nothwendig sind, daß die Vcr-
fassuug mit größerem Flcißc ausgebaut werdcn muß,
daß auf ciuc Verbesserung dcr wirlhschafllichcu Vcr«
hältuissc großc Aufnicrksamkeit zu lcnleu sci, wird
sichcr von dcr Ncgicrung berücksichtigt werden.

Ein Schreiben, Welches dcr „France" ans Tnr iu
zugcgaugcu ist, mcldct „auS wohlunlcrrichlelcr Qncl lc" ,
daß in cincm uculich iu Tur in abgehaltcucu Kricgs»
lath beschlösse» wordcu ist, I ta l ien wcrdc' angesichts
der im ostcrrcichischcu Ncichsralh ncgcbcncu Er l läruu-
lM' nicht cutwafsucu. Bestätigt sich dicsc Nachricht,
^ lauu man daraus uur culuchmcu, daß man cS
mit dcn Entwaffullngsplaucn iu militärischen Kreisen

überhaupt uicht crustlich uahm. Ucbrigcus dürfte in
dieser Frage die St imme dcs Finauzmiuistcrö schließlich
cutschcidcu, wclchcr für dcu Fall dcr Nicht-Eutwaff.
uuug dcu Vaulcrolt als sichcr hinstellen wird.

Zwischen Frankreich uud Euglaud ist ciu ncucr
KoufMt ausgebrochcn. D ie „TimcS" klagen dic f ra i l '
zösischc Ncgicruug dcr Eiumischuug iu dic Verhältnisse
der Loyal ty ' Iusc ln, ciucr zn Ncu'Ealcdouicu gchöri«
gcu Iusclgruppc, iu dcr heftigsten Weise au. D ic
größte dicscr Iuscln, Lifa, zähle etwa 7000 Einwoh<
ucr, dic sich, Dank dcr Thätigkeit cuglischcr Mis f io .
uärc, dcs bcstcu Wohlstaudcs rrfrcul hättcn. Plötzlich
aber sci ein französischer Mil i lär 'Kouimaudant crschic-
ucu, dcr dcu Inselbewohnern sciuc Autorität aufgc«
zwuugcu, sich dort festgesetzt uud dcn Missiouärcu dic
Altcrnatwc gestellt habe, entweder dü: Insel zu vcr<
lasscu, oder sich dcr öffentlichen Fcicr dcs protestan-
tischen Gottesdienstes zn enthalten. Anf diese An<
klage erwidert nun dic „Pat r i c " , daß Ncn'Calcdonicn
mit dcn dazu gehörenden Iusclu Frankreich gehöre.
Dic frauzösischc Ncgicruug habc dcn Plan, dort ciuc
Straflolouic zil gründen, wozu dic Fruchtbarkeit dcs
Aodcus uud das gcsuudc Klima besonders aufforder-
ten. Deßhalb sci ciu französifchcr Offizier von dcm
Gouverneur Ncu'CalcdonicnS augcwicscu worden, dicsc
Iusclu zu ollupircu. Dicscr Auftrag sei iu allcr
Form NcchtcuS ausgeführt wordcu. Aber dcr Of f i -
zier habc die Insulaucr iu dcr größlcu Aufrcguug gc>
sundcn, ciu Wcrt dcr cuglischcn Missiouärc, und um
dem 3Iui<lil'i>chc cincr Ncvoltc vorzllbcugrn, habc cr
ciuigc slrcugc Maßregeln treffen müssen. Wi r sind
gespannt darauf, wic sich dicsc Vcrwickluug lösen wird.

Oesterreich.
Aus G r a z , 7. Dezember, schreibt mau dcm

„Votsch." : W i r werden dcmuächst cinigc Neuwahlen
für dcu Laudtag haben. Für Ci l l i wi l l mau , wic
allgemein verlautet, dcn Statthalter Grafen Straf«
soldo als Vertreter wählen. Darüber sind allc Par»
tcicu, mit Ausnahme dcr Klcrikalcu, eiuig uud dürflc
somit dic Wahl gesichert crschciueu. D ic Geistlichkeit
und dic Slovcncn strengen dagcgcu Allcs a n , ihren
Kandidaten, dcn D r . Naßlag, durchznliringcn, wclchcr
dcm Nalioualitätspriuzipc huldigt uud dabci ultra»
luoutau gcsinut sciu soll. I n dcin Wahlbezirke Um»
gcbnug Graz dürfte uur ein Laudmaun Aussicht auf
6, fo lg haben, obgleich sich ganz tüchtige Kaudidatcn
ans dcn gebildeten Ständen melden wcrdcu; allein
das Mißtrauen gcgcn dic „gclchrtcu Hcrrcu" ist bei
unscrcr Laudbcvöllcrung viel zu groß, um irgrnd ciuc
Major i tät für rincu derselben hoffen zn lassen.

I n den nächsten Wochen l ich,^ w T r i e f t cin
Schiff dic Anker, dessen Bestiinlunng Honglong ist.
Es ist daS crstc M a l , daß cine direkte Abladung
östcrrcichischcl Waarcu von cinrin inländifchcn nach
dcm gcnaunlcn Hafcn China's gemacht wird. Dic
Finmauer Vlühlcngcfcllschafl halle sich auf Anrcgnug
dcs Hcrru P. Ncvoltclla mit cinelu Hamburger Hause
iu Verbindung gcscht uud verabredet, 2000 B a r i l
Mehl uach Chiua zn senden. M a n fand ,'ndcß uur
ciu Schiff , dic Bremer Bark ,.(5r»sl „ud M a r i a " ,
welches im Staude ist, statt dcr bcabsichligtcu Quai , ,
lität 3000 B a r i l zu ladcu. D a cß nun abcr uicht
in dcr ssouvcuicnz lag , mehr als das zuerst c>wäl,ntc
Quantum foltznscndeu, s^ beschloß mau , an Stück'
gülcrn so vicl milznuchmcu, als sich lhuu licß. M i t
außcrordcnllichcr Naschhcit wurdc bic Ladnug lom-
plclirt. Tricslcr Häuser gabcu 400 Kistcn Zündhöl'
zer, 25> Kislcn Ä i c r , 25) Kisten iuläudischcu Wciu,
5>0 Kistcu Seife uud 200 ssislcu Paste (Mehlspeisen.).
Noch andere Waaren wurdcu zur Vcipackuug angc»
botcn, dic abcr crst loudilionii t wcrdcu müßlru, und
daranf zu warlcn, fchlt cS dcr B a r k , die bald unter
Scgcl gchcn w i r d , an Zeit. Dicsc anderen zur Vcr>
scnduug uach China bcslimmlcn Ar l i tc l waren mäh«

i-ischc Tuchc uud Mannfakte, Goldwaagen, Qiun«
caillcrien, Marasch iu , Piauofor lcS, Möbel und
W'agcu.

Nach diesem Ergcbuiß läßt sich hcule schon so
vicl sagen, daß, wenn hinreichende Anmcldnngcn statt«
finden, in kurzem cinc zwcilc Abladung nach China
gcmacht werden wird. Sc i t längerer Zeit sind wir
uicht in dcr Lage gewesen, eine so erfreuliche That«
sachc von Tricst zu berichten. W i r überschätzen dicse
Spcditiou lciucswcgs; sie ist ein crstcr, abcr von
liäftigcu Häudcu gemachter Versuch, dem allem An-
schein nach cin zwcitrr und dauu wohl mehrere folgen
wcrocn. Für dic inländische Prodult ion uud für den
Tricstcr Handclsstand ist diese erste dirclle Spedition
uach Hougkong ein schöucs Zeugniß dcr Thäligleit.
— Dic Speditionen inländischer GewerbScrzcugnisse
nach Mexiko haben bcrcils begonnen.

T r e v i s o , 8. Dezember. Dem „Tempo" wird
geschrieben, dcr hicsigc Bischof, Mons. Z ine l l i , habe
sich in dcr Domtirchc, als drr Adventprediger cben
scincu Sermon beginnen woll te, von seinem Sitze
erhoben, um gcgcn die zahlreichen Katholiken, welche
sich am Leichcnbcgängnissc dcS Israclitcn Herrn David
Mondolfo anS Tricst bclhcil igt, cinc öffentliche Nügc
anözusprcchcn. Er habe dicse Betheiligung als eine
Schande für die katholische Kirche uud ein Aergerniß
für dic Gutgcsiunleu bczcichuct uud dic Drohung bei-
gefügt, daß cr , falls sich ciu ähnlicher Vorfa l l er-
neuere, dagcgcn mit dcn kirchlichen Zensuren einschrei-
te,, willdc Während dcr Bischof sich in solcher
Weise äußcrtc, scicu vom Erzpriestcr im anstoßenden
Pfarrhofc an eine zahlreiche Schaar von Katholiken
die von der Witwe dcS Herrn Mondolfo gespendeten
Almosen vertheilt worden.

P r a g , 7. Dezember. Die Adrcßdebatte ist un«
scrcu Hcncn Czccheu trotz allcr ihrcr oppositionellen
Gesinnung recht unbequem gekommen. Während alle
Wclt dic Berichte übcr dic Verhandlungen im RcichS-
rathc mit crrcglcr Spannung verfolgte, drängle sich
selbst dcm cnragirtrstcn Nationalen, dcr sonst stctS
gcwohut ist, auf die Worte dcr „Führer" zu schwo-
rcu, dic Fragc auf: Warum haben sich unsere Ver-
treter bci so wichtigen Verhandlungen ihrer St imme
bcgcbcn? Be i dcm Vollc sclbsl habrn dic czcchischen
Abgeordneten, wclche sich ihrer Pflicht entzogen, be-
sonders in dicscn Tagen an Ansehen eingebüßt und
dic Landbczirke, welche nun in dieser wichtigen Ses-
sion ohne Vertretung im NcichSralhc sein werden,
sind damit gar nicht zufrieden, i:no es dürfte sich diese
Unzufriedenheit auch öffentlich, gegen Erwarten der
„Führcr " , mamfcstiren. D ie „konservativen" Czcchcn
hingegen können cS nicht verschmerzen, daß beim Nnf-
tanchcn drr Gerüchte einer MinislcrltisiS nicht dic
Namcu Palaeky's und Riegcr'S als ZulunftSminislel-
genannt wcrdcll. Dc r „ N a r o d " ruft ganz erbittert
aus, warum man immer nur Deutsche und nicht auch
Ezcchcu als Minister-Kandidaten nenne.

Ausland.
V e r l i n , 8. Dezember. Die ..Plovinzial-Kor-

rcspoudeuz" wünscht, daß das heimkehrende Heer dcr
Botc dcS inucrcu FricdcuS sei. DaS Hcer, wie es
durch dcu König nmgrstaltct wurdc, sei der Gegen-
stand der Bcgrüßnug dcS VollcS. Kcin anderer Groß-
staat bcsitzt solchc Gruudlagru uud Bedingungen zur
Wohlfahrt wie Prcußcn. Auch habc dic prcuhifche
Verfassung, ciucn Punkt ausgenommen, allseiliae
Gcllnng. Wcun hierin Stillstand herrsche, so ist doch
die Geltung dcs wirklichen Vcrfnssnugsrcchtcs uubc-
strittcu. Dcr Zwiespalt sci mchr thatsächlicher als
rcchllichcr Natur.

Wcilcr schreibt dic „Proo. 'Kor r . " : Die deutschen
Großmachlc wcrdcn aus dcn ncucsten Erfahrungen
dcu noch fcstcrcn Eutschluß schöpfen, acmcinsam bcn
deutschen Bund auf Grundlagen zu befestigen zu
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suchcn, wic sic den wirklichen Machtverhältnisscn nnd
Leistungen der einzelnen Staaten entsprechen. Die
deutschen Großmächte wcrdcn unverzüglich untereinan-
der, wie mit den Prätendenten zugleich, unter Wah-
rung dc^ Rechte des dcnischcn BnndcS, msowcit diese an-
zuerkennen sind, die Verhandlungen aufnehmen.

Schließlich schreibt die „Prou.-Korr." : „Sobald
durch ciil Entgegenkommen des Landtages die Hoff-
nung vorhanden ist ein Budget überhaupt festzustellen,
wird dic Rcgicrnng sicherlich suchen, daß durch recht'
zeitige Vorlegung des Budgets und Feststellung des
Budgets des nächsten Jahres die längst beabsichtigte
Regelung des StaatöhaushaltSwescuS endlich zur Gel-
tung komme."

Die „Krenzzcitung" veröffentlicht den königlichen
Armeebefehl vom 7. d. M . , welcher so schließt: Die
neue Organisation, welche Ich der Armee gegeben, be-
währte sich glänzend. M i t Stolz und Freude blicke
Ich auf die ruhmreiche gesammtc Kriegsmacht. I n
meinem und des Vaterlandes Namen jprechc Ich
Euch Allen meine Anerkennung, meinen königlichen
Dank aus.

— 9. Dezember. Die „Kreuz-Zeitung" bringt
folgendes Telegramm ans Kiel, 9. Dezember. Soeben
sind die österreichisch-preußischen Zioilkommissärc ein»
getroffen; dem Vernehmen nach wird Kiel Sitz der
gemeinschaftlichen Landesregierung. — Dasselbe Blat t
demcntirt ein Wiener Telegramm der „Franks. Post-
Z tg . " , indem cS sagt: das preußische Kabinct habe
Erbansprüchc bisher nirgendswo erwähnt.

K i e l , 9. Dezember. Die Zivilkommissäre sind
Abends uach Verhandlungen mit der Landesregierung
und dem Appcllationsgcrichte wieder abgereist. Die
Zwiltommissärc haben von allen Beamten einen An-
ertennnncMcvcrs nnd Erklärung ihres Gehorsams ver-
langt.

Ans T u r i n schreibt man: Floren; scheint sich
durch seine überspannte Spckulationswulh unmöglich
machen zu wollen. Die verlangten Micthspreise crrci-
chen eine fabelhafte Höhe. Als Beispiel mag dienen,
daß dem englischen Gcsandicn für 8 Zimmer jährlich
40.000 Franken abverlangt wurden; dein preußischen
Baron Usedom für 7 sogar 5)0.000 Franken. Nicht
weniger ungeheuerlich sind dic Miethsprcise anf den
benachbarten Dörfern, wohin sich die kleinen Bcamtcn-
familien zn flüchten gedachten.

AuS P a r i s wi ld der „Indcpendance" als ver-
bürgt angezeigt, daß in Eompii^gne von vielen Sei»
ten dic lebhaftesten Anstrengungen gemacht werden,
um den Kaiser zur Znrückziehnng all' derjenigen Kon-
zessionen zu bewegen, die er in seinen, Dekret vom
24. November der öffentlichen Meinung und dem
Fortschritt gemacht. Daß Bestreben der reaktionären
Elemente in Compiögnc ist hauptsächlich dahin gerich-
tet, dem gesetzgebenden Körper das Recht der Adrcß-
dislnssion zn nehmen. Als Entgelt soll cr das Inter-
pcllationörccht erhalten.

Fürst Mclternich, schreibt man der „ Indep." ans
P a r i s . hat Herrn Dronyn de Lhnys die Versiehe-
rnna qeicden. d^ß dic österreichische Regierung fest

entschlossen ist, die Rechte dcS Bundestages zu wah-
ren, falls dieselben durch die ehrgeizigen Absichten
irgend einer Macht bedroht werden sollten. Anderer-
scits soll, derselben Quelle zufolge, in einer Unter-
redung, welche Herr Aencdctti am 28. November
mit dem preußischen Ministerpräsidenten halte, ^ctz-
tercr an eine Depesche erinnert habe», iu welcher der
König Wilhelm jede Absicht einer Gebictsucrgrößcrung
zum Nachtheile der Herzoglhümcr entschieden von sich
gewiesen hat.

P a r i s , 9. Dezember. Senator Mocquard, Chef
des kaiserlichen KabinclS, ist heute Nachts gcstorbcu.

K o p e n h a g e n , 8. Dezember. I n diplomatischen
Kreisen wird als bestimmt versichert, Rußlaud betreibe
in Berl in und Wien energisch daö Zustandekommen
eines Kongresses, welcher die Herzogthnmcr in der
Art zn regeln hätte, daß NordschlcSwig an Däncmarl
zurückgegeben, der Rest von Schleswig mit Holstein
und Vaueuburg aber von Prcnßcn anncctirt nnirdc.
Frankreich und England seien mit diesem Projekt cin>
verstanden. Daö heutige „Dagbladct" bringt ein
Telegramm aus Koldiug, nach welchem König Chri-
stian daselbst gestern Nachmittags 5000 Bewohner
Schleswigs aus HaderSlcbcn, Schleswig und Apen-
rade empfing uud sich von ihnen huldigen ließ.

— 9. Dezember. Völlig harmouisch mit der
gestrigen Meldung anS diplomatischen Kreisen ist fol»
gendc Erwidcrnng des Königs von Däncmarl auf die
Ansprache der Koldingcr Massen-Deputation. Erst
wenn die Wünsche der Bcuöltcrnug bei cudgiltigcr
Eulschcidung über Schleswigs Schicksal Bedeutung
erhalten, werde sich zeigen, wie tief die Licbc zum
allen Vatcrlaudc wurzle. Auf diese Rede folgtcu
Kundgebungen eines unbeschreiblichen Enthusiasmus.

K o n s t a n t i u o p e l , .''». Dezember. Das amtliche
Blat t veröffentlicht eine Note Aali Pascha's gegen den
italienischen Protest wegen Nichtzulassung bei der
Konferenz über die syrischen Angelegenheiten. Ha i '
reddin Pascha ist von Tuuiö hier angekommen.

" A t h e n , :;. Dezember. Die Generale Chnrch,
Hahn, Kolokotrom?, HalschipelroS, Mamur i s , Spi«
romilioS, Karcthaö n»d Vizeadmiral Nicodcmoö wur-
den zu Ehrcuadjulantcn des Königs ernannt. — Der
englische Gesandte S i r Bnlwcr befindet sich hier noch
immer in leidendem Zustande. — Anch die vcrgan«
gene Woche war stürmisches Wetter nud starke Regen«
güssc; viele Flüsse sind start angeschwollen, die Kom-
munikationen uutcrbrochen. Hier sind einige Häuser
eingestürzt uud die Straßen an vielen Orten be-
schädigt.

(Uclierlandpost mit Nachrichten aus Calcutta bis
zum 8. Nov., Singapore 7. Nov., Hongkong I .Nov.)
„Trade Report", dessen Anschauungen jedoch ziemlich
pessimistisch zn sein pflegen, stellt dic Zustände in
Chiua iu sehr ungünstigem dichte dar. Die kaiser-
liche Regierung sei unverbesserlich, eö sei Thorheit, sie
zu unterstützeu, uud das Land gehe uurcttbar völliger
Anarchie entgegen. Anf die Lage der einzelnen, dem
auswärtigen Handel geöffneten Häfen übergehend,
meldet daS B la t t , Hankow werde von den Ncinsci

oder nördlichen Ränbcrn bedroht, m Kiuliaug habe
eine Äandc das Zollhaus geplündert, in der Umge-
gend Shanghai's sei reichliches Material für die Or-
ganisation einer den Behörden feindlichen starken
Streitmacht vorhanden, in der Nachbarschaft Ningpo's
sei Alles znr Rebellion reif und das französische so-
wie das englische Kontingent seien dcsorganisirt in
Folge der Zwietracht zwischen den einheimischen Be-
hörden und den fremden Offizieren, in der Nähe von
Amol) sei eine Schaar TaipingS erschienen und habc
sich der Stadt Chaugchow bemächtigt, die Prouiuz
Canton werde von einer Rcbcllcnschaar, dic 30—40
Tausend Mann zähle, verheert u. s. w. I n Japan
dagegen nehmen die Angelegenheiten cinc günstige
Wcudnug. Dic dem Fürsten von Nagato ertheilte
Lektion hat gefruchtet nnd cS schcint, daß dcr japanc-
sischcn Regierung uuu ernstlich darum zn lhnn ist,
sich mit den Fremden in freundschaftliches Einverneh-
men zn setzen. Der dcn DaimioS ertheilte Befehl,
^cddo zu verlassen, sott zurückgenommen sein nud alle
dem Handel in dcn Weg gelegten Hindernisse wur-
den beseitigt. Nach der Rückkehr der Flotte ans der
Straßc von Schimonoscli begaben sich alle auSwärc
tigcn Vertreter nach ?)cddo nud eröffneten direkte Un-
terhandlungen mit dem Gorogio (einer der obersten
Rcichsbehördcn). Der Fürst von Nagalo soll nm
einen Anfschub für die Zahlung der versprochenen
Entschädigung angesucht haben — andcrcu Nachrich.
ten zufolge sei cr vom Mikado aller seiner Würden
entsetzt worden. Gewiß ist, daß sein Palast in Acddo
dcr Ei-dc gleich gemacht wurde. — Drei Deutsche,
S imon , Sattler und Hcuning, nnd ein Engländer,
Mnrphl ) , die sich von Sntschan uach Nisching bege-
ben wollten, wurden unterwegs, nicht ganz ohne eigene
Schuld, so mißhandelt, daß zwei von ihnen starben.
I n Folge dessen ging der preußische Dampfer „Grct r "
mit den Herren Baron Radowitz, Alabaster und
Probst vou Shaughai ab. um die Sache zn unter-
suchen, uud cS stellte sich cinc grobe Pflichtverletzung
von Seile dcr Mandarine heraus, welche wahrschcin-
lich die Vertreter Englands nnd Prcnßcns zn cutspre-
chcndeu Schritten bei dcr chinesischen Ncgicrnng ver-
anlassen wird.

fokal- und Provinjial-Aachnchtcn.
L a i b a c h , 12. Dezember.

Gestern Abend nach 9 Uhr ist dcr vierte TnUlS-
port mcxilcnnschci- Fvciwilliacr, 4 ssoiuftciaincl, Iäg t t ,
dic zwcitc Batterie und dic SanitälSadtheillülg, „ach
Trieft abgegangen, wo sic hcnlc anf dein „Vera-
Cruz" eingeschifft wcrdcn. Die abmarschirendc Truppe
gcivährtc cincn prächtigcil- Anblick. Jeder Mann lrug
ein buntfarbiges Lampion, dic sic sich kompagnicwcise
angefertigt hatten, jcdc Kompagnie halte cinc Fahne
und ein Transparent mit Inschriften, wie: Gott mit
nns! Hoch Kaifcr M a x ! :c.; dic Lcute riefen iu einem
fort Hoch! Euuiua! Eine zahlreiche Volksmenge folgte
dem Zuge, dcr sich unter dcn Marschllängcu der

Feuilleton.
Der Hof zu Compivftne.

Viele Blätter sprechen feit einiger Zeit von der
schwankenden Gesundheit des KaiscrS Napoleon.
Dieser hat sich jedoch niemals besser bcfuuden, als
in diesem Augenblicke, wo er iu Eompi^ne seine
zahlreichen Gäste bewirthet. Dcr Kaiser steht ziem-
lich früy auf. Gc^cn acht Uhr Morgens empfängt
er dic Depeschen nnd arbeitet stet« bis gegen Mi t tag.
Eine Ausnahme von dieser Regel findet nur an Iagd-
tagcn Statt. Gegen zwölf Uhr Mittags erscheint cr
in dcn Salons und M c s folgt ihm dann zum Früh-
stück. Nachdem dasselbe cingcuommen, zieht er sich
iu scinc Gemächer znrück oder macht mit seinen Gästen
Spazicrgängc uach PicrrcfoudS oder zeigt denselben
sein Museum, das aus römischen, im Eompiögner
Waldc aufgefundenen Alterthümern besteht. Auf diesen
Ausflügen herrscht uicht dcr mindeste Zwang. Is t die
Witterung ungünstig, so bleibt cr dcn ganzen Nach-
mittag unsichtbar und er erscheint erst um sieben Uhr
zur Tafel. Dieselbe zieht sich fast von einem Ende
des großen Spciscsaals bis zum andern. Der Kaiser
nimmt in dcr Mit te dcr einen Langscile Platz; ihm
gegenüber sitzt dic Kaiserin. Während des Diners,
das nicht länger als eine Stunde dauert uud an
welchem etwa huudert Personen thciluchmcn, findet
Tafelmusik Statt. Der Kaiser spricht bei Tische sehr
wenig und sehr leise; die Kaiserin aber unterhält sich
ziemlich laut mit ihrer nächsten Umgebung. Sobald
der Kaiser sich von der Tafel erhebt, erheben sich
natürlich die Gäste und es werden von den Lakaien
die Stühle mit Blitzesschnelle entfernt. Dcr Kasfec
wird diuin eingenommen und hierauf finden Zerstreu»
ungcu uller Art , Schauspiele, lebende Bilder, Dekla-

mationen u. s. w. Statt. Gegen zehn Uhr zieht sich
der Kaiser in sein ArbcitSkabinct zurück, wo cr oft
bis gcgcn zwei Uhr Morgens uuauSgcsctzt an dcr
Geschichte des Cäsar schreibt. Dcr erste Band dieser
Geschichte ist völlig umgearbeitet und bereits vollendet.
Er schafft so eifrig an diesem Werke, daß cr nicht
selten in später NachmittagSslnndc die Gelehrten, die
ihm bei dieser Arbeit an die Hand gehen, von Paris
nach Compibgnc telegraphircn läßt. WaS dic Kaiserin
betrifft, so macht sie die Wirthin mit einer bczan-
bcrndcn Liebenswürdigkeit. Gegen fünf Uhr wird bei
ihr dcr Thee eingenommen, zu welchem etwa fünfzehn
Personen eingeladen werden. Ein Lakai wendet sich
an Denjenigen, dem diese Ehre zu Theil w i rd , mit
den Worten: „ I . ' l m M ' l l t r j ^ atwnä Nr . — au tll6/<
I u dem Saale, wo dcr Thee eingenommen wird, be-
findet sich nur eine ciuzige mit ciucm grünen Schirm
versehene Lcnnpc und es herrscht dort ein Halbduulcl,
das zur Gemüthlicheit der Unlcrhaltuug viel beiträgt.
Die Kaiserin sitzt au ciucm kleinen Arbcitslischchcn
und plaudert bald mit Diesem, bald mit Jenem bis
gegen sechs Uhr. Sie begibt sich dann in ihr To i -
lettenzimmer, wo ihre Kammerfrauen alle Hände voll
zll thun haben, um ihre Gebieterin für's Diner um-
zukleiden. Nach dem Diner finden, wie bereits er-
wähnt, die Abcuduntcl Haltungen Statt . Es befinden
sich im Schlosse zwei Theater, uud zwar ein großes,
wo die eigentlichen theatralischen Darstcllnngcn von
dcn Pariser Schauspielern gegeben wcrdcn, und cin
Licbhabcrthcatcr, das sich in ciucm der Salous be-
findet und wo die Gäste tlciuc Proverbes aufführen
und lebende Bilder arraugircn. Die eingeladene»!
Künstler und Dichter tragen das Meiste znr Unter-
haltung in Compi^nc bei. So haben Emil Augicr
und Alexander Dumas Sohn durt ProverbcS versaßt
und d:r Maler Dor6 hat durch scinc geschmackvolle
Anordnung lebender Bilder sich dcn Dank aller An-
wesenden in Conwiöane erworben. Eines dieser leben-

den Bi lder , „Dornröschen", erfreute sich cineS ganz
besonderen lebhaften Beifalls und die reizende M a -
dame dc Pourtal^s, eine gcbornc Elsäßcrin, errcglc
als schlnmn:crndc Prinzessin allgemeine Bewunderung.
Dcr Advokat Lachand wnßle durch scinc Erzählungen
anS seinen Erlebnissen im Iustizpalastc alle Ohren
zu fcssclu, cbcnso Tardieu, dcr gelehrte Dclau der
mcdiziuischcn Falnl tät, dessen reiches Wissen von dcr
Kriminaljnstiz so oft zu Rathe gezogen wird uud dcr
ebenfalls cinc Unzahl erschütternder l ^ n i , ^ <-Mdr^
trefflich zn erzählen versteht.

Die nach Compi^gnc geladenen Gäste werde»
von Paris in Spczialzngen abgeholt und vom Con»-
piögner Bahnhof in kaiserlichen (>lillr6 u-d:m0 nach
dem Schlosse gefahren. Dort harren sie cinc Weile,
bis cin Domestik jedem die Worte sagt: „?^! I^ss^' '
dc> U r . - c^t äcM8 «u cnilm?»rl.'." Dcr Eingela-
dene begibt sich dann in daö ihm angewiesene Zim-
mer, wo cr ein lustig flackerndes Kaminfcncr und
Alles zn seiner Bequemlichkeit eingerichtet findet. Dic
Stnndc dcr Abfahrt einer eingeladenen Serie wird
derselben durch Malaien angezeigt. Die Abreise f i » ^
nach dem Frühstück Statt. Die Scheidenden ver-
sammeln sich in einem großen Saale und dcr Kais"'
ermangelt uicht, jedem derselben die Hand zu drücken
und cin Paar liebenswürdige Wortc zu sagen. D>c
Aninuft dcr ncncn Gäste folgt nicht unmittelbar auf
dic Abfahrt dcr früheren, sondern crst am nächsten
Tage. Merkwürdig, ja, fast unerklärlich ist cS, dau
den Gästen in Compiögnc cinc zieiulich bcdcntcndc
Gratifilation für die kaiserliche Dienerschaft abver-
langt wird. Unter hundert Franken kann Nicmauo
geben, nnd wer leine Bcdicnnng mitbringt, hat "oai
außerdem dcn Domestiken zu bezahlen, dcr ' ) ' " wm)'
rcnd seines Aufenthaltes in C o m p i l e bedien yai.
Indessen findet doch keiner dcr Eingeladenen d». Ehic
zn theuer bezahlt.
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Musiltaftcllc dcs Regiments Erzherzog Ludwig dcm
Aahuhofc zu bewegte, wo auch ciuc Deputation der
Gcmcindcrcpräfcntanz erschien, um den Scheidenden
im Namen dcr Stadt Lebewohl zu sagen. — Das
nächste Schiff „ Indiana", auch daS letzte für dicscö
Jahr, geht wahrscheinlich am 17. d. M . nud nimmt
auf die 13., 14., 15)., 16. Kompagnie Jäger, eine
kombiuirtc Hußarcn-Eskadron, dic technische Artillerie
und die UhlancN'Dcpot-Mthcilung. Dann bleibt nur
mehr hier in Laibach zurück das Korps-Kommando,
die 17. und 18. Jäger-Kompagnie und die Uhlancu-
Eskadron-DcpotS, welche die noch anzuwerbende
Mannschaft aufnehmen und wahrscheinlich im Februar
nach Mcxilo abgchcn werden.

— Privatbricfcu vom Vord dcs „Bolivian"
zufolge, war die Fahrt von Tricst nach Gibraltar
eine durch Stürme clwaS verzögerte, jedoch befanden
sich Offiziere und Mannschaft, Scclranlheitsfällc ab.
gerechnet, bei guter Gesundheit und gutem Humor.
Nur mit dcr englischen Schiffslost hatte mau sich noch
nicht recht befreundet. Dcr eine Manu, dcr cincS
„natürlichen" TodcS gestorbeu sein sollte, war Nachts
über Vord gefallen uud louulc uicht gerettet werden.
Es war ein Dalmatiner und der Fall geschah — in
dcu dalmatinischen Gewässern.

— Diejenigen Schisse, welche die österreichischen
Freiwilligen nach Mexiko führen, werden ein gleiches
Quantum französischer Soldatcu uach Frankreich zu-
rilcksühreu, so daß dic französische Armee successiv iu
die Heimat abrückt. Die Pfcrdc dcr französischen
Kavallerie werden an die Kavallerie drS österreichischen
Freiwilligculorps übergeben, so daß dcr PfcrdctrauS-
Port hin und zurück erspart wird.

— DaS vorgestern im Theater zum Benefiz dcS
Herrn B l u m l a c h u c r gegebene Stück: „Die Ncise
mit der Cither" vom Bcncfiziautcu selbst verfaßt, fand
eine recht warme Aufnahme. Es sind hübsche Bilder
aus dcm Tiroler Vollblcbcu, und dic darin vorkom>
wenden Lieder uud Duette sind auch recht hübsch.
Am meisten gefiel Herr Vlumlachncr als Eithcrspiclcr,

- uud cr ist in dcr That cin Meister ans dcm Instru-
lnentc.

Die Geographic dcS KaiserslaatS scheint eini»
gen Wiener Vlätcrn noch immer nicht rccht geläufig
zu sein. Dic „Presse" druckt nuscrc Notiz übcr die
au dcn Forstmeister Ncdangc verliehene Busennadel
ab — milcr dcr Rubrik „Kärntcn."

— Auf cincm großen Bauernhöfe an dcr Lavant
in Kärntcn erkrankten vor cinigcn Tagen in Folge
gemeinsamen OcnnsscS cincr in Kupfergeschirr brrci-
tclcn Spcisc uulcr unläugbarcn Symptomen der Pcr.
giftung (wahrscheinlich durch Arsenik) neunzehn Per«
soucn; vicr derselben starben bereits, dic anderen lic»
gcn noch krank. Das kräftige gerichtliche Eiiischrcileu
sichert dic Hebung dcs Schleiers, wclchcr nnf dcu,
tragischen Vorfalle liegt. Die Stimme dcs Volkes
aber bczcichnct fchon jctzt die bereits zu Verhaft gc-
brachte Schwägerin dcS Hofbesitzers als Giftmischcrin,
welche sich diesen als Opfer auscrschcn habc, um deu
Besitz dcS HofcS auf ihrcn Mann zu bringen, wäh.
rcnd nnn dicfcr selbst gcgcn ihre Absicht als cineS
ihrcr ersten Opfcr fiel, dessen Bruder aber dnrch ^u>
fall gerettet ist.

— Dcr Grazcr Gcmcindcralh hat dcm NcichS-
rathö'Nbgcordnctcu Kaiscifcld für dcsscu Betheiligung
an dcr Adrcßdcbalte cinstiiumig das Ehrcubürgerrccht
dcr Hauptstadt Graz vcrlichcu.

— I u G r a z wird gcqcuwärtig sehr viel vou
cinem Dncll gesprochen, welches zwci adelige Hcrrcn
in einem Hotel bestanden. Dcr Eiuc vou ihnen er-
hielt beim'zweiten Gange eine ticfc Hiebwunde in'S
Gesicht. Die Duellanten tamcn aus Kroatien uach
Graz, um daselbst ihrcu Ehrcuslrcit anSzutragcn.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 11. Dezember.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habe« zur Acr.
lhcilung nn verstümmelte 5lricgcr anS dcn letzten Feld«
zügcu am h. Weihnachtsabend z. H. dcs Bürgers
Hcrru Franz Anton Danningcr 300 fl. allergnädigst
ilbcrgcbcu zu lassen geruht.

— Dic nächste Sitzung dcs Abgeordnetenhauses
fiudct Dinstag dcu 13. d. M . um 10 Uhr Statt.
3lu dcr Ta^csorduuua dcrsclbcu bcsindrt sich: Elslc
Lcsui'a dcr Regierungsvorlage, betreffend das Punzi«
ruugsgcsctz; Bericht dcS Finanzancschusses übcr dcu
von dcr »lcgicluug ciugcbrachlcu Gcsctzculwurf be-
treffend die Fortdauer dcr Erhöhungen I,c/ dcn
Steuern, Stempeln uud Gebührcu, sowie schließlich
dcr Bericht des Ausschusses übcr dic Affaire No<
yawsli.

Vermischte Nachrichten.
Vor zwci Jahren passirtc ein junger Mann

die Rialtobrücke iu Venedig in dem Angcublickc, als
ciu alter Hcrr cincn schweren Fall auf derselben that.

Dcr jnngc Mann sprang natürlich dazu, half dcm
altcu Hcrrn aufstchcu, und da dieser sich ctwaS ver-
letzt hatte, so holte cr cine Gondel, in die cr dem
Beschädigten half, auf dessen Bitten cr ihn auch nach
seinem Gasthofc bcglcitctc. Dcn folgenden Tag er-
kundigte cr sich nach dcm Befinden des Beschädigten,
wclchcr ihn schr freundlich cmpfiug uud um sciuen
Namen, seine Familicuvcrhültuissc u. s. w. befragte.
Obwohl dic Ncngierdc dcs Fremden ihm sonderbar
dünkte, so befriedigte cr sic in gcwohntcr Gutmüthig-
tcit, empfahl sich — uud crfuhr bis vor einigen Ta-
gcn uicht das Geringste mehr von dcm Frcmdcn, wel-
cher gleich darauf uach seiucr Hcimat, uach Schweden,
abgereist war. Vor einigen Tagen nun erhielt uuscr
Bekannter die Mittheilung, daß der genannte Fremde
gestorben uud ihn: cin Legat von 700.000 Francs
hinterlassen habe, als Erkenntlichkeit der freundlichen
Hilfe bei dcm Falle auf dcr Nialtobrückc — das heißt
wohl auf leichte uud unverhoffte Art zu ciuer Erb»
fchaft kommen!

— I n Wodcrad, uuwcit Swojschitz, arbeitete,
wie man auS Prag schreibt, am Moutag vor acht
Tagcn cin Bergmann in cincm zehn Klafter tiefen
Brunnen, da gab Plötzlich dic ctwas unterhöhlte hol»
zcrne Unterlage dcs Gemäuers uach uud die gauze
BruuneuauSklciduug stürzte in die Ticfe. Obgleich
es Niemand für möglich hielt, daß dcr Bergmann
nntcr dieser Stcinmassc am Lcbcn geblieben sei, wurde
doch rasch znr Nänmnng dcS Brunnens geschritten.
Gcgcn vierzehn Männer arbeiteten, einander ablösend,
Tag und Nacht mit cdclmülhigcr Anfopfcrnng ohnc
Unterbrechung durch achtundfünfzig Stuudcn. Erst
am Mittwoch Abends gelangten die braven Männer
auf ciuc Haud dcö Verschütteten uud sichc da, zur
äußcrstcn Ucbcrraschnng Aller gab dieser Lebenszeichen.
Nun wurde dcr Bcrgmaun ans scincm Keller befreit,
im Kübel festgebunden und au daS Tageslicht empor«
gewunden. Als cr übcr die Ärunuenwölbung zum
Vorschein lain, begrüßte cr dic Umstehenden mit
Thränen in dcn Augen mit dcn böhmisch gesprochenen
Worten: „Gelobt sei IcsuS Ehristus!" Scin Kör-
pcr war bis auf ciuc Hautaufschürfnng am Kopfe
und eine leichte Quetschung eiucs Knies unverletzt.
Man lcgtc ihn zu Bcttc und pflegt ihn seitdem mit
allcr Sorgfalt. Dic wnndcrbarc Ncttnng des Mannes
hatte ihren Grund dariu, daß die vou allcn Scitcu
zusammenstürzenden Bausteine einander gegenseitig im
Fallen hemmten und sich derart znsammcnsctzlcn, daß
cin enger Nanm für dcn Mann erübrigte, dcu cr
alsbald durch Einschicbeu llciucrcr Steine iu die
Lückcu zu ciuer Art Gewölbc machte, unter dcm cr
seine Erlosuug erwartete. Er vcruahm deutlich die
Gespräche übcr ihn,. Wesentlich wurde ihm scinc'
Gefangenschaft durch ciilc acfülltc Tabakdose erleichtert,
welcher cr weidlich zusprach. Der Besitzer dcS GntcS
Wodcrad, Niltcr von Eisenstein, ließ dcn cifrigcn
Nclttrn dcs Verschütteten eine namhafte Geldspende
zukommen.

— I n London lursirt cinc absonderliche Schauer-
gcschichtc, die sich in, Harem des Pascha Mahmud
Iclladin in Konstantinopcl zugctragcu haben soll.
Besagter Pascha wurde, iu Ermanglung ebenbürtiger
Prinzen, seinerzeit zur hohe», aber mißlichen Ehrc
auScrsehcn, mit dcr jüngsten dcr drci Töchter Abdul
McdschidS, dcr jungen, reizenden Snltanin Djcmila,
vermalt zn wcrdcn. I u dcn Ehen, mit welchen Enl»
taniuncn ihrc Unterthanen zu beglücken geruhen, ist
das polygamische Element auf - i , , Minimum oder
auf nichts zum auöschlicßlicheu Vortheil dcr hohe»
Gcmalin rcduzirt. Dcunoch soll iu dcr letzten Zeit
cinc junge, schöuc Sklavin dcr Prinzessin Djcmila
Grund zur Eifersucht gcgcbcn habcu. Diese läßt lur-
zcu Prozeß machen und ganz im allen Sty l der armen
Nebenbuhlerin durch eiucn Eunuchen dcn Kopf ab«
schneiden, dcr säuberlich auf ciucr silberucn Schüssel
verdeckt dcn, arglosen Pascha vorgesetzt wird. „Dcck'
die Schüssel aus", ricf ihm dic Ga«i„ zu, dic", auf
cincm Ruhebette ausgestreckt, ih^ , . Narghile rauchte
Mahmnd Iclladin, dcr behaglich sci„cn Sorbet schlürfte
hob dcn Deckel iu die Höhe, (5m lilutiaeS Haupt
griust ihm entgegen und mit einem lauten Eutsehe,>5.
schrei stürzt cr todt zu Bodcn uiedcr. Dic Sultaiii!,
aber rauchte ruhig weiter. — So erzählt man sich in
London.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Wiesbaden , 10. Dezember. Die Wahlcn

für dcu Landtag sind ausgcschricbcn. Dic Wahlcn
für dic crslc Kammcr, bei wclchcu auS dcr Klasse
dcr höchstbcstcucrtcn Grundbesitzer ( i , anS dcr Klasse
dcr höchstbcsteucrtcu Gewerbetreibenden 3 Mitglieder
zn wählen sind, wcrdcn am 28. und 29. d M.' statt-
finden. Dic Urwahl für die zwcitc Kammcr wird
am 15., die Adgcordnclcnwahl am 21. d. M . vor-
gcnommcn.

B e r l i n , 10. Dezember. Dic „Nordd. Allg.
Ztg." schreibt: Wir glauben nicht zn irrcn, wenn

wir sagen, da« französische Kabinet habe sich eben so
wenig in die Frage der Herzogthümer gemischt, als
Hcrr v. Bismarck irgendwo Gelegenheit gehabt, be-
ruhigende Auskunft zu gcben. Deßgleichcn gehöre»
die Mittheilungen von der Errichtung einer franzö-
sischen Kohlcnstatiou an dcr Nordsee ober Aufrage»,
Frankreichs wegcu Abtrcluug cincs Kohlenbergwerles
bei Saarbrücken in das Gebiet dcr Erfindungen.

H a m b u r g , 10. Dezember. Die hier eingctrof-
fcuc „Noroslcsvigstc Tidcnde" schreibt: Der König
von Dänemark erwiederte am 7. d. M . beim Em-
pfange dcr nordschlcswig'schcn Loyalitätsadrcssc Schles-
wigs auf das tiefste. Er habe nun einmal Schles-
wig abgetreten nud hoffe, daß die Nord-Schlcswiger
vernünftig und geduldig ihr Schicksal tragcu würden.

Die Dcputirtcn hattcn vor dein Empsang die
dänischen Embleme abgelegt, da dcr König sie uur
als SchlcSwigcr empfangen wollte.

T u r i n , 9. Dezember (Abends). Der Senat
hat in seiner heutigen Sitzung daS Gesetz übcr die
Verlegung dcr Hauptstadt mit 134 gegen 47 St im-
men angenommen.

P a r i s , 9. Dezember (Abends). Der „Consti-
tutionncl" crncucrt, iudcm cr die Ncisc Haireddins
nach Konstantinopcl bespricht, die Erklärung, daß
Frankreich eine Berändernng in dem Zustande der
Sonvcrainctät dcr Regentschaft von Tunis nicht zu<
gcbcn würde.

P a r i s , 10. Dezember. (Pr.) Isaal Pcrcire'S
Schrift über dic Bankfrage ist heute in zweiter Auf-
lage crsch'eucn. Nächstens wird hier cin liberal-latho-
lifchcs Blatt nntrr dcm Titel „dic alliirtc Presse"
erscheinen. Bonncfondö reist cun 15. d. M . nach
Mexiko in dcr Eigenschaft eincS Gcneral-InspcltorS
dcr dortigen Finanzen. Wie auS Turin gemeldet wird,
sollcu bis zum 1. Februar dcr Hof, die Ministerien
und die Staatskorpcrschaflen nach Floren; abcrsicdelt
scin. Die Promulgation deS KoncentionS- und Ueber»
sicdluugs-GcsctzcS soll chcstcus erfolgen; die zweijäh-
rige Frist zur Näumuug Roms würde am 15. De-
zember begiuncn.

M a r k t - und Geschäftsberichte.
W i e n e r ssruchtbörse. (Telegramm vom 10.

Dezember.)
W e i z e n : Maroscher, Raab, vou fi. 3.2«, 88 Pfd.,

bis fl. 3.35. 89 Pfd.
Bacslacr, .. von f l . 2.90,86—87 Pfd.,

bisf l .3.—,87—88Pfb.,
per Kassa.

Senter, „ fi. 3.—, 88—89 Pfd.
Weißenbnrgcr., f l. 3.05, 87 Pfd.

Wien, fi. 3.— , 85 Pfd.,
per Kasjn.

H a f e r : Ungarischer, Transito, von fl. 1.50, 48 Pfd.,
bis fl. 1.54, 5 0 - 5 1 Pfd.

Umsatz: I n Weizen 30.000 Metzen.

La ibach, 10. Dezember. Auf dem heutigen
Markte sind erschienen: 3 Wagcn mit Getreide, 4
Wagen mit He»l und Stroh, 08 Wagen und 5 Schiffe
mit Holz, und 29 Metzen Erdäpfel.

( W o c h e n m a r l t - P r e i f c . ) Weizen pr. Mehen
fl. —.— (Magazins-Preis fl. 3.8..); Korn fi. 2.62
(Mg;. Pr. fi. 2.72); Gerste fl. —.— (Mgz. Pr. fi. 2.60))
Hafer fl. —.— (Mg,. Pr. fl. 1.87); Halbfrucht fi. —.—
(Mgz. Pr. fl. 3.07); Heiden fl. - . — (M«z. Pr. fl. 3.03);
Hirse fl. —.— (Myz. Pr. fi. 3.05); Knlurutz fl.—.—
(Mgz. Pr. fi. 3.05); Erdäpfel fl. 1.70 (Mgz. Pr.
ft.—.—); Linsen N. 3.50 (Mgz. Pr. f l . — . — ) ;
Erbsen fi. 3.70 (Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Fisolen fi. 4 .—
(Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfund kr. 55,
Schweineschmalz kr. 40 ; Svcck, frifch lr. 2 7 , betto
geräuchert lr. 50 ; Butter lr. 50 ; Eier pr. Stück
lr. 2z; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 1 9 - 2 ! , Kalbfleisch lr. 2 l , Schweine-
fleisch lr. 20, Schöpsenfleisch kr. 13; Hähndel pr.
Stück lr. 25, Tauben lr. l l ; Heu pr. Ztr. fi. 1 . — ,
Stroh lr. 05; Holz, hartes 30" , pr. Klafter ft. 9.50,
dctto wcichrs ft. 7.50; Wein (Mgz. Pr.) rother und
weißer, pr. Eimer von 10 bis 14 fl. (Mi t Einrech-
nung dcr Pcrzchrungssteucr.)

l V e r i chl igu n g.) I n dcm Referate über die Aus«
führung dcr „Antigone" vom letzten Samstag soll es
Scite 3 , Zeile 7 von unten anstatt „Produllion"
selbstverständlich „Introdullwn" heißen.

Cheater.
Hcutc Moutag: Ferd inand R a i m u n d ,

dramatische Eharaltcr.Slizze mit Gesang iu 3 Ab-
thcilnngcn, vou C. Elmar. Musik vom Kapellmeister

Adolf Müller.

Morgen Dinstag: D i e Näube r ,
Trauerspiel iu 5 Aufziia.cn, vou Friedrich u. Schiller.

Verantwortlicher Rcdaltcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg in iiaibach.



5 «32
^ ö l s k l l ^ k l ! ^ ! . Staatsfonds fest und besser bezahlt; besonders war durch die neue Stencranlcihe zur »/ , / / . höheren Notch gefragt; auch Industricpapicre grijßtcntheils bnhanfttet,

den lo^Dc'-ember. ""^' Nordbahn-Actienum 1 ' / . rückgängig. Wechsel auf fremde Plätze nnd Eoinptantcn nnvlrändert. Geld abondant. Umsatz ohne wesentlichen Velang.

^e f fen t l i che Hch l l l d .
^. »es Itaatts (sür ^O »̂ ft.)

I n i^ierr. Watnnng , zu 5"/<> 6»i 2» 66ci5
dctto rückzahlbar . ' . „ 97, . - 97.20
octto rückzahlbar von 1864 «0,90 87.-

Sill?.r-Ä,Nrhcn von 1864 . . 87. «7 25
?lat,-slnl, >nit Iän -isoup. zu 5°/.. 79.80 7 .̂!>0

„ „ ., Apr-Eoup. „ 5 ,. 79.70 79«0
Metall iqucs . . . . „ 5 „ 70.80 70.90

dettomitMai-Eonft. . „ 5 . , 71.— 71.10
detto „ 4 i „ 62t»0 «3 -

Mi t Verlos, v. 1.1839 155,— 155.50
,. „ ., 1854 88.50 89.

„ „ ,. „ I860 zu 500 il. Ü2,!'0 93.10
„ ,. .. 18<!0 .. 100., 95.20 95...'i<>
,, „ „ 1864 .. „ ., 8l.40 81.50

«lomc^Rent.iisch zu 42 l.. «u«tr, 19.50 20. -
L. der Hranländll (sür 100 st.)

Gruüdcntlastluigs-Oblig^tionen.
Niedcr-Ocft.rr^ch . . zu 5'/ . 90.50 90.70
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ 89.85 90.—
Salzburg . . . . „ 5 „ 90.75 91 —
Böhmen . . . . „ 5 „ 93.— 93.50

Gell». Waare
Stricnn.,.ssärnt. u. Kram, zu5°/, 90.— 91.—
"'äliren . . . . ., b ., 92. - 93,—
Zchlcsten . . . . „ 5 ,. 89.— 90.—
lln^arn „ 5 „ 73.50 74 -
Temcscr-Vanat . . „ 5 „ 72 50 7l^..
Kroatien und Slavonien „ 5 ,. 74 50 75 5<»
Galizien 5 „ 73.25 "<:<?5>
Siebenbürgen . . . „ 5 ,. 71.25 7l.75
Äulcwina . . . . „ 5 . . 71.50 71 ?i'>

., m. d. Verl.-Cl.1867,. 5 , 70,30 7 2 . ^
Venetianisch.« Anl. 1859 .. 5 .. 9 6 - - 96.50

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalb.inf 778. 780.
.ssredit-Ann^lt ^u 200 ss. ö. W. 174.-- 174.10
N. ö. l5sco»,.-G:s. 1- 500 st. 5. W.589,— 5 9 1 . -
K. sscrd.-N^rdb. z. 1000 fl. E. M.1876.-1878 -
Staats-(iis.- Oes. zu 200 ,1. CM.

oder 500 Fr. . . . . 202 l>0 202.70
Kais. (5lis.-Vahn zu200 st.CM. 134.25 134.7/>
Süd.-nordd.Verb-Ä.200 ., „ 119.25 119.50
Süo. Staats-, lombardifch <vene-

tianische unb ccntral̂ ltailenlsche
Ms. 200 fl. ö. W. 500 Fr. 236 50 238.--

H.is.,ss.irl-?ud!o.-V.i.200l1.EM.23I.-. 232.—
O<ft.Dmi.-D^»N'ssch.-Grs. « - ^ "119.— 4..1.
iDestlrllich. i!lll)? in Tritst ^ ^ 230.— 232.--
Ni .n. Da!,N'fm.-Mlg.500fl.ö.W 400— 410.—
Pe^er K.l»c!!l'ri,cke . . . . 3 5 0 - 3 5 5 . —
'öühu!, U.!1^I?n , l : 200 fl. . Itt,'>.75 1!><; —
?hri,1^hn-Afli.»<>! 200 ft.(s. M.
m. 140 , i . (70"/«) lzinzahluüg 147.— —.—

Pfandbriefe (für 100 fl.)
'Itational?, 10j<ihrige v. I .
bansauf! 1857 zu . 5'/» 1 0 2 . - 102.50
O. M. ) v.rlosbaie 5 „ 93.50 93.75

Nati^nalb.anf ö.M mrlosb.5 .. 89 2.> 89.35
llugarische Vobsii-ssr.dit-Äoftalt

zu 5'/, M t 82.50 82.75
Uose (pr. Stück.)

Kred.-Nnstalt für Handel ».Gew.
zu 100 fl. u,1. W. . . . 127.10 127.25

Dou.'Dmpfsch.-G.zu100st.<«,^. 84. - 84.50
Stadtc,e,n. Ofen ., 40 ,. ü. W. 26.— 2 7 . -
Tnerhazy „ 40 ,, (5.M. 104.— 106, -
Salm ,. 40 ., ., „ 32. - 32.50

(Ycld Waare
Palffy zu <l<) ss, (5M. . ^8.50 ^9,—
<l.l.,ry „ 40 „ .. . 27.75 28.25
St. Gcin'iS ., "l0 ,, „ . >^8.- '^8.50
M„discl>,»äl) „ 20 „ „ . 1^.50 17.—
Waldllcin .. 20 „ ,. . 18.75 19.25
Krqkmch „ 10 „ „ . I l ,— 14,50
K.f.Hofspitalft'nd 10 12. . i l i .^5

Wechsel.
3 Monate.

Vclb W.iar,
«usil'l'urg sür 100 ss. südd. W. 98.^0 98 50
Fr, nkfütt a .M. 100fl, detto 98.4) 98.50
Hamburg, für 100 Marl Banco 87.75 88.—
London sür 10 Pf. Sterling . 116 70 116.85
Paris, fü, 100 Fr.inll' . . . 46.35 46.45

<5ours der Geldsorten.
Geld Waar,

K. Münz-Dllfalcn 5 ft. 57 lr. 5 fl. 58 Nkr
,ssroncn . . . IN „ 5 „ 16 ,. >0 „
Napolconad'or . 9 „ 39 „ 9 „ 40 „
Ruff. Imperials. 9 ,, 61 ., 9 ,. 62 „
Vereinsthaler . 1 „ 7 4 j „ 1 ,. 74j ,,
Silb,r . . 116 .. 1b ., 116 „ 40 „

Lottoziehung vom Itt. Dez.
Trieft: «7 »0 Vtt 83 57

Ircmden-<An;eige.
Dcn 9. D.^üibcr.
Htavt 2Uien.

Tic Hl'V.n: ^' iar, Buchhal<,r. v»,'» Nzc«
s«ow. — Bruüo uuo Gal'cruch '.',n Trieft —
Blau, Handelsmann, von Kaiuscha. — Die
Frauen: Vczol^, 'inufliiailNs-Wilwe. von Wien.
^ - Görgcr, Privats, von Graz.

E l e p h a n t .
Die Hc> rcl!! Pitm'lli, H^üdclSmann, vrn

Paoua. — Wilcher. Kal!sm,niü. von Trieft. —
Braun Hanslicsistlr; Gras Aulrspll^, k mcri'
lanischei ^ieucciuint; Sebastian, f >:,lrisanisch.'r
Haliptmaon, »»d Hubreit^-. Haudlungsreiftndcr,
von Wicn. — Rasiu>,c^ Pcstmcistcr. v. Würzen,

W i l d e r M a n n .
Herr Glcgl, Zahnarzt, von Klagenfurl.

Baierischer Hof.
Herr Schozla von Sturia.

(2338-^)" Nr. 17751.

Kuratorsbcstellung.
Von c»m k. k. ,'läoi. c l̂le.,. 'kezirls.

gerlchle i„ l̂Nliach wiro hicmit delan»»
gemacht, raft c>em Verlasse ocs am 27.
Nl)uembrl 1864 vcislurdeml, Hern.
I ^ d a n n G lo l>o z y n i k Herr Dr.
Rudolf i,lö ttulc,!,.^ licsteUt. u»o dem-
selbe» lilltcr Elinm vie vom Franz
Gcroi»^ ül."?rrcichte Ailfkimdiglll^ sl<'
pr«v». 2s. November d. I , Z. 17751.
zugcsillil irurl'e.

K. k. slärt. dclcg. Vezirfs^ciicht Lai>
bach am 29. Noucmdcr 1364.

^(2370)

Kundmachung.
Ich dringe zur allgemeine» H«l>l!l,nb

dab ia> alle voil mir ocm Herrn Josef
Urschitz erldelllln Vollmachten >mocl.
rufen val'e, 0c>5 t>eli>llie rapcr in mclnem
Namkli weder ein Gelo zn nl!clNlhmci>.
liliH tlll sonülgeö Nechtsgtfchafl abzu-
schliefe» l>er»chliget sci.

L»ubach am 6. Dezember 1864.

FranMa GWllH,
Aovoiatenbwitwe und HallSbesitzerm.

mwimiMEiwiiim
§3 (2373) |Žg

8 Juljamt (ßregl, g
g^ 3<il>nar$t auS Afofjenfitrt, £^
O 3 's* l) 'ev angcf omincn , unb ovbiniit im j_<i
fe*i Jpotcl „%Yiltlon JUann.*' '-;J

SlSHIilSiMllilSSHäi
(2377—1)

Creditlos-

Promessen
2.Jiuutcrk.jl.,

defefclicfc g e s t e m p e l t , versauft
& 4 ff.

Joh. Ev. Watscher.

I iBctfaiift I

luirb iu ©mffcfb ein rcijenb gelegene« I
yaitbbsln« , mit Webciiflebänben, 8 •
3otf) SBciiißcii-tcu unb 3 3odj ÜüicSgrunb D
mit Dielen Obftbanincn. H

tÄnfcaqcii utttev CEIjiff«: A . B . wer-- B
ben rjeiiQii tcautiuovtct. (23:29--2) •

(2366—2)

1 ( oiiiiiiis. 3 Lelirliii^e
oder Praktikanten

fiu&en [ofllfidje Niifnabmc in tfr
Sdjuitt- unö S|ifjcrfiiüiinn?Hl)anMuiig
or* J o h . B . A o n d a in Dicusjöpil.

IP3r für £rullUtiun>, - ^ 4 p S S H

Jlliiührl- \m Heroen - K n j , I S E ^ «
^ bic Wdn ü 1 fl. ß|t. 3ßst[;r. ; BF—Sa

Dr. Krombholz's fe^^B
fs n~iJY-i,i<t9Kin. WMIm

Mc Alaidic ä 5 2 fv. öftevu. ^ ä d r . ; fcpijcj|q|

SJ 03iiVH(;0Hr (Mundwasser), ^ P , , . . ^
btc tyafyc Ä » * fv. oft. 2ßdf;r.f r . ' " r^T""« '

rmb ft«'i« cAt uttfc tn beftec Gitdlität bet tfemt J o h . » «^n'^rV.n1^^
I I I ^ I K P I iu Vaibadj: 9H>ot̂ cfcr J a l i n iu Stein ; ?(potf)cfcv gxC ' " " " • j j j

l iöiuolK'S in (55itrtfc(b \n ()abcu. CJO65—h) k^JBHääBBSkJI
• ——^—*™—^—— - - • - —

(2353—2)

&. 1. pvi\>. ®übbal)nXVcfcUf<baft.

f riffming kr |oltf(lellc © p t sd) i n a
für den Personen- und Gepäcks-Verkehr.

SBoiu 15. ^e^embet' I_8<M an luivb üevfnrijeiucifc ffiu btc 3)aucr eineö 3nf)re{t t»ct
bem ffiärfjtcvsjanfc 9h1. 4.0S nädjft ÜVtfd)tita jiii1 ?tiif»al)inc bott <pcvfoncn , fotuic jitr 9lnf-
itub «bjiabc bcö 9Jcifeoepäcf5 berfelbe» eine ^aUcftcKc eröffnet, un> bic ^oflutgc 1 SWiimte
nitljattcu luerben.

Xk 5öa[)njjeIJii()i-en mcfbcn für fübminiö 9ieifcnbc unb beveu Ĉ rparf üon Scffrtiirt
IIK<, bngfijrn filv uürblirf) SJieifcubc unb beton OityM Hon ^ro feeep am bcredjnct mcvben.
Hint iüv Xvawaportc üou O^tfrfjiua iiorfj p r o s e c c o ober Scf faua stub bie ^n^ngebü^rrn
uns bic (Sntfcrnniii] rincr Süicisc ju eutiirfjtcn.

2&irtt, im £r,rmLicr 1801.

Wie fftctriebs-BjrektitU!.

(2291—;))

|aitiiu)ii1l)fcl)oftijd)r Jlitjfigf-
3uf .gH'bum1; bec (Sd;afjudi)t m.Äi'atn unrb an^euj t , bap

Oft beu )̂crcfc(;aft &<i(tcitl>rtuin nächst ütaibad} '
ÄO ©titcf fdjöiic ©ecläuber SIHuttcr = ©djafc,

33evflrtntaöfcr Slbfnnft,

Fideiis Terpinz,
Q3orflslub ber Üoubroirtb[^afi3'©f|cüf(i)nft in Ärnin.

Die neuesten Kanonen,
welch« in cin.'T kaiioncnlaussöririi^cn FUisi'h» mit zierlich gebauter
Lnfctlc in den Landesfurbcti beslrhen und mil dem vorzüglichsten
Eiseu-Liqueur gofülli .sind, daher

nidjt J lu t nrl)men, saniern glut flebrn,
(lürflen der VorlressJicIiki'il ihres Iiiliülls, sovvi« ihrer eleganten Aus-
stattung wogen zu Liqueurprüseiitcu und zur Talelzicrde Z'm7'
besonders geeignet sein.

Diese Kanonen sind zu beziehen mit Lafette ä 2 fl. HO kr.,
ohne Lafette ä 1 fl. 2 0 kr. bei J u l i u s l l a m a i i i i in Wien,
Sladl, Land.skronga.sso Nr. 1.

In Laib ach durch (.), J. (iJrill.

(2307-2)

Verkauf
W! Nch, AckeMÄHc» «> Vimichlmpsilllk«,

Vcrzitblülgill^ll'lr wcroe ill» M i t t w o c h den > 4 . Dezember, M^rlienS
U) Uhr cillfiin^rnt'. i>, niciiisr Müimin^ Hi'lbnrrdorf Nr. ^7 an der KlN-Moler
Vll'ickc »lciiic qanze. fast nene Ei»richln!i>i. 8 Wä^cn. Pfin^e. E^s» l'"d so'^
üi,it ssule Ack^^crällic. ivodri Slrobsclxicionmsckinc lino Saelarrs». eine ^ " ^ ' ^
Pscrdegcstbirre. :') Pferde. Vorcäthe aller Llrt, ösfcntlich a>, dcn Meist" ">'d ^e!t«
biclcndcil vclk<l!lfcn lassen. ^ , «

Peter Nikol. V"zser.

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


